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Fragenkatalog Dezember 2014
1. Nennen Sie 4 Normformate für Zementplatten





 
2P
2. Nennen Sie die Einbaustärke von Oberboden für 





2P
a. Rosen

b. Extensivrasen
3. Nennen Sie die 4 Bestandteile von Beton mit den jeweiligen Aufgaben im Beton
4P

4. Ein Weg hat eine Länge von 22.50 m und einen Höhenunterschied von 82 cm
2P Berechnen Sie das Gefälle in %
5. Erläutern Sie diese Tabelle 






3P
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6. Nennen Sie 2 unterschiedliche Arten von Sand



2P

7. Der Wasserzementwert beträgt  (WZ Wert)






2P

0,3


0,5


0,7


1,5

8. Nennen Sie:






4P

a. Abbindezeit
b. Verarbeitungszeit

c. Nacherhärtungszeit

d. Erhärtungszeit




9. Sie mischen auf der Baustelle 1/3  m3 Beton CEM 300. Berechnen Sie:

3P

a. Kiesmenge

b. Cementmenge     

10. Sie mischen mit einem 25 kg Sack Zement Beton auf der Baustelle
   

3P Welche Betonmenge fest erhalten Sie:
a. Bei CEM 125

b. Bei CEM 200

11. Treppenberechnung






4P der Höhenunterschied beträgt 1.44. berechnen Sie:
a. Die Auftrittstiefe
b. Die Stufenhöhe
c. Den Treppenlauf
d. Die Neigung der Anschlussböschung der Treppe versenkt
12. Nennen Sie den Abstand für Schrittplatten von Plattenmitte zu Plattenmitte 

1P

13. Skizzieren Sie einen Schottischen Plattenbelag





3P

14. Treppenanlage mit Podest






9P Der Hauseingang ist auf der Höhe von 50.00. Die Strasse ist auf der Höhe von 51.79. Abstand Haus Strasse 8.00 m. Vom Hauseingang zur Treppe ist ein Belag von 2.00 m Breite mit Gefälle von 2% in eine Rinne. Die verwendeten Blockstufen haben die Masse 120/40/15. Nach 6 Stufen ist ein zwei-schrittiges Podest einzubauen. 
Berechnen Sie:

a. Auftrittstiefe

b. Höhe UK erste Stufe erster Treppenlauf

c. Höhe OK letzte Stufe erster Treppenlauf VK

d. Höhe UK erste Stufe zweiter Treppenlauf

e. Gesamthöhendifferenz UK erste Stufe erster Treppenlauf bis zur Strasse

f. Länge erster Treppenlauf

g. Podestlänge
15. Erläutern Sie die drei unterschiedlichen Fundationsarten für Treppen


3P
a. .

b. .

16. Welche Aussage ist richtig






2P
a. 2 mal Stufenhöhe + 1 cm = 65

b. 2 mal Steigungshöhe + Stufenbreite = 65
c. 2 mal Steigungshöhe + Stufenlänge = 65

d. 2 mal Steigungshöhe + Auftrittstiefe = 65

17. Welche Aussage ist richtig






2P
a. X Schrittlängen à 65 cm + eine Stufenbreite = Podestlänge

b. X Schrittlängen à 65 cm + eine Auftrittstiefe = Podestlänge
c. X Schrittlängen à 65 cm + eine Auftrittsfläche = Podestlänge
d. X Schrittlängen à 65 cm + eine Auftrittsbreite = Podestlänge
18. Welche Aussage ist richtig






2P

a. Bei einer Steigungshöhe von 16cm ist die Anschlussböschung 48.48%

b. Bei einer Stufenhöhe von 16cm ist die Anschlussböschung 48.48%
c. Bei einer Steigungshöhe von 16cm ist die Anschlussböschung 54.84%

d. Bei einer Stufenhöhe von 16cm ist die Anschlussböschung 54.84%

19. Welche Aussage ist richtig






2P

a. Eine in die Böschung versenkte Treppe ist breiter als der Weg

b. Eine in die Böschung versenkte Treppe ist schmaler als der Weg
c. Eine in die Böschung versenkte Treppe ist gleich breit wie der Weg
d. Bei einer versenkten Treppe ist die Anschlussböschung flacher
20. Welche Aussage ist richtig






2
a. Das Stufengefälle ist 1 cm oder 1%

b. Das Stufengefälle beträgt 3% beziehungsweise 1 cm
c. Das Stufengefälle bei 41cm Auftrittstiefe ist 0.5 cm
d. Das Stufengefälle bei 31 cm Auftrittstiefe ist 1.5 cm
21. Welche Aussage ist richtig






2P
a. Die Ausladung der Anschlussböschung ist gleich dem Treppenlauf
b. Der Treppenlauf entspricht Auftrittstiefe X Anzahl Stufen + eine AT
c. Der Treppenlauf ist von VK 1. Stufe bis VK letzt Stufe
d. Der Treppenlauf misst von der VK 1. Stufe bis Hinterkante letzte Stufe
22. Skizzieren und beschriften Sie eine Stahlbetonmauer mit den Fachausdrücken
3P

23. Nennen Sie die drei Kunststoffarten für Leitungen im Boden



3P

24. Skizzieren Sie ein Schachtfutter 






2P

25. Erklären Sie wofür ein Schachtfutter eingesetzt wird




2P

26. Nennen Sie alle Winkel, die für Kunststoffbögen für die Kanalisation erhältlich sind
3P

27. Erklären Sie den Unterschied von einer Steckmuffe zu einer Überschiebemuffe
2P

28. Nennen Sie 4 weitere Formstücke für die Kanalisation




2P

29. Erläutern Sie den Begriff „Ortbeton“






2P

30. Skizzieren Sie 6 Fehler im Fugenbild eines Mosaikplattenbelages


3P

31. Erläutern Sie den Begriff HMT






2P

32. Beschriften Sie die Skizze mit den Fachausdrücken


      
        4.5P
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